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Di « Kriegslage.
Der gestern heraaegegebeae laqeobericht.

(Weil oerlpälet »in, «troffen , am Dienstag nachmittag durch
Anschlag verbreitet .)

W. B . «Amtlich.) Große » Hauptquartier . 8. Dezbr.
An ber flandrischen Iran»  bereiten dir

durch di« letzten « rgengüsse aerfchtechtrrten» odenver-
HSltniste den Truppenbewegungen große Schwier«,-
kriten.

Nördlich Arra» haben wir einig« größere
Iorlfchritl«  gemacht.

Da» Krieg,lazaret « in Litt«  ist gestern
abgebrannt.  Wahrscheinlich liegt Drandstistung
vor. Verluste an Menschenleben find aber nicht zu be¬
klagen.

Vir vrhauptung der Franzosen über rin vorwör »,-
kommen im Argoaaenivatde entsprichtnicht den Tat-
sachen. Sei » längerer Zeit ist dort überhaupt kein sran-
zösischer Angriss mehr erfolgt. Dagegen gewinnen wir
sortgeseht langsam voden.

»ei Malaneour« «östlich varennes ) wurde
gestern rin französischer Stützpunkt genommen; dabei »st
der größt« Teil der » esahung gesotten, der Rest, einige
Ossizierr und etwa 190 Mann, wurden gefangen.

Eia französischer Angriss  gegen unsere Stel-
lungen nördlich Nancy  wurde gestern abgewiefen.

2m Vfira liegen von der «stprrußischen Grenze
»ein« besonderenNachrichten»or.

In Nordpolrn  folgen di« deutschen Truppen
dem östlich und südöstlichc »d, schnell zurückweichenden
Feind unmittelbar. Außer den grftern schon gemei-
beten ungewöhnlich starken blutigen Verlusten haben
die Austen bisher etwo »000 Gefangene  und
IS  Geschütze mit Mun'.«ion»wagrn verloren.

In S üdpolen  hat sich nicht,  ereigne».
Oberste heere,l «l»uag.

Line leichte Erkrankungde» Kaiser».
W. B . veriin . 8. Dezember. «Amtlich.» S . M . der

Kaiserhat  seine sür heule geplante Wied"rabreis « zur
Front insolge einer Erkrankung an sieberhaften, Bron-
chialkatarrh um einige Tage verschieben müssen. Er
konnte aber gestern und heute den Bortrag de» Chese
de» Generalstabes des Feldheeres über die Kriegslage

entgegennehmen . _ _

ver Zusammenhang der Operationen.
Generalseidmarschast v o it I a b t  n b u r « hat mmmehr nod)

t «m Sie , von Lob , auch dir Ausnützung dr «annrti . Dem astleck,
und südöstlich von drm Kampfplatz schnell zurückgedcndeu Fcmd
foioen unfrre Truppen auf detn tfuf, and haben toeede, fleflia aOUi'
(9efa „ ettc und 1« Geschütze erbrütet , alfo eine halbe Onfantoric
hiutfiott und «in Drittel ihrrr Ariillrise -betgade . Da die Muniliono
waoen auch in unsere chnnd fielen , »ft der Gewinn noch «roher , denn
oerode «in solchem Material be,ian , die russische Armee immer
«roheren Man, «! zu leiben . Ihren Ersah an Artiileriegerat und
Lckieftdedorf bezog sie seit der Einsnlzrung der nettesten Geschütz.
?on truktionen besonder , der Schweren Ar . ilierte de. Feldheere »,
in «rohem Umsan « au » Frankreich Skitdetn die Dardanellen ge
'verrt sind und Archon,ei »l vom Ei » unischiosien ist. ble .bt nur der
'Äe , über neutrale Lander iibri «. Die slandntaoischen Reiche fo .n
,,„ i, nicht in lirnfto , denn unsere Flotte beherrscht dte Ostsee und
«ns der finnischen Bahn ist eine Brücke ,te>,,ren,t worden , wie von
verschiedenen Leiten verlautet . so hass ihre Bevusninq »lnrnoqlich
ift Bulaarien hat es nbfldrljnt , Mrii'n*mntorinl ha » in seine,,'
Men Sebeaflüifrt ) flclnnhet ne,hon füllte die ? " r .bsu !,r \u «eltat
ten , und so sieln Nussland ni .1)t nur die seine» (üetre .hec*
au » dem Süden , mit den, es seine WeiTind,nmfle „ gegen da - Ans
fand zum großen Teil bezahlte , oerlündert . s- ndern auch an aller

inftil )runq von Material Aus den ersten Blick mag die >ia !,l de,
Gesanaenen und der Umfang de» Beute , die in die chüitae u„sl,er
Truppen fielen , , erin , erscheinen , ineil in den , rosten errtilitt )lrt
ja Ostpreuhe » wie in Baien tveii «rohere Zsstrrn tut . «eianst « , e
n. nrden lind , aber man muh die Warte beachten , die in der Mt!
tei , nn « der Obersten deutschen .,'trereslestnng ttnmitteibur voran»
aeiten . Da helhl e» Anher den schon «etneideiett unqemahniich
ftarle .t bluti,ett Beriufieu " . Da » unil sapeu . bist die Austen sein
«rohe Einbuhe -n an Taten und Bernntttdelen eriilten haben . Bet
ihrem fchneUen Rückzug find sie kaum in der Latte «etnefen . die Ber
wundetett uuszusammelu und mltpisührett . Sie haben fte ihren-
Geschick liberiassen miissen und sät die Brrn -endnng emgebuh,
Deutsche Aerzle machen tmar leinen Unterschied zwischen .treund
und Feind in der Behandlun « der Opse-r de» Krecge». doh bet d.-r
Iatt «keit der Snntlälrlnmpngale richtet sich naimpetnah dte Aus
tnerksantkeft in erster Linie aus dte Angehbrigen der et- enen Armee.

Dal » kommt , doh au «enfcheinltch die Aussen bei dem An,riss auf
verschon,, « deutsche Feibsteliunpen ab «ewt«sen worden sind Erft
wenn dort dte deulfchen B . rtvr .ndelen versarat find , kann die Ar-
beti der SeinllöGkompngnlen sich out da » vom G «,ner «eraumte
Kampsseld erstrecken . Wieviei vptcr die Winterkäite bio dahin «e-
furdert hat iaht sich «ar nicht übersehen Jedenfalls ist die Zahl
der Berwundeie » aus russischer Seit » sehr hoch und fallt in» Ge
wicht bei der Bewertung de» Erlalg ». Fa der,estri «etr Meldung
handelt e» sich IN» unoerwunde »- Gesangene . die sich itnter detn
Druck der deutschen Berloi «un « ergaben . Di« Einnahme van Lod,
bridet Überhaupt nur den Beginn einer netten Operaiton . deren
w. ttere Ettlivtckiun « wir abittwarlen haben . Dah nach Meldungen
über Kopenhagen die rttssiith .- .(' eereslellung die Oiseusloe aasgebe»
soll um dte Weichseiitnie tu «t-wmnett . haben mir bereit » mitgeteiit.
Dach die Dinge sind Vita, tut Fluh , und erst die nächsten Tage we>-
deit über den Fartgang Klarheti bringen.

Im « egensag zu den schnellen Schlagen de. « ewegung . kriegea.
den unsere Truppen au der Seite unsere « 'Verbündete » in Paten
und Galizien ai » dankbare Aufgabe zu führen haben , reisett die
Entscheidungen im !ILestett nur lanfatn heran . Der lllegett
hat in Flandern den Baden ausgewetrht und bereitet Iruppenver
schiebungen «ruhe Schwierigkeiten Wir müssen hier abwarten,
wo « die Zukunst bringt , im festen Bertrauen aus unsere Führtttrg
und uttsere Svidateti . dte im Westen wie int Olten von demselben
r,olz geschnitzt sind Bergessen wir auch nicht, dah der Gegner aus
dem westlichen Scktanpiop. ntiiitürisch hoher steiü ai « sein Berbun-
deter int Vslett >tnd dttrch eine ganze Reihe van Umstünden unter¬
stützt wird . E « sei nur aus du« Eisenbahnnetz Frankreich », dte na-
lürlithen Vtils-unittel de« Lande » und da « grahartige Snftem der
Lattde - verleidigun , hin, »wiesen . Wenn der Augenblick «ekommca
ist, werden wir attch im Westen wieder von «rohen Ersolgen 'stach-
richten erhalten . Wie lange e« nock, bl» dahin dauert , vermag nie¬
mand zu übersehen . An einem der wickttigslen Punkte , der Be
wegungen zur Einschliehun , vorr Berdun marhen wir darternde
Fortschritle . Di» sratrzösischen anttiicheu Berichte wollten in den
Argonnen ein Borschresteit der ergenen Trrrppen melden , nach
rmserer Obersten 1i»»re»leitun , haben die Fron,äsen dort seit
längerer Zeit überhaupt keinen Angriss mehr gemacht Damit ts,
diese Behauptun « erledigt . Anderseit » ist an der Ostseite de«
Argonnerwaide » bei Malanevurt östlich van Barenne « ein srmt-
zosifcher StützpilNkt genommen und . wo» von der Besatzrm , noch
lebte , gelangen worden . Auch hier nähe -n trir uns also in mirh-
samem Ringen der Berdindun « zwischen Berdun t,nd detn Westen,
imbesonderen ^ r Btrah » und Bahn von der nestung nach Elermont
.en -Argonne Der Feind muh da « gröhte Gewicht daraus legen,
sie sreizuhallen . um nicht von deur vstsiügel der langen Front in
der Ehanrpagne abgeschnitten zrr werden , und er bettüiht sint mit
asten strösten , der drohenden Umkiammerung der Festung »Ni-
gegenzutreten . Dazu gehören auch solch» Dorstöhe . wie sie nörd¬
lich von Ranen vergeblich gegen unsere Siellungen geführt worden
sind. (Köln . Ztg .)

Berlin.  Die letzten Meldungen au « dem Deutschen .staupt-
quariier zeigen klar und deutlich , wie wenig begründet die eng
iischen und sranzosischen Meldungen iibrr die striegolage im Westen
sind.

D e .Megd Ztg ." schreibt ^ E » kann nicht bezweiieit werden,
dah die deutseheit Geschütze d. r englischen » rtegsiiolt « im « anal
schwere Berluste zugesngt itaben . Die« beweist die sortwahreude
Anschwemmung zahlreicher evglisch .-r Leichen an der hollanduö,.
belgischen Küste . B -oher stnd m Belgien allein über hundert Lei¬
men geborgen werde ». Tüglirh toerden neue gelandet . Mau
schüeht daran --, d-th die deutschen Geschütze «rohe Aerheerungen
aus den engiischen firieggschissen angcrichtet haben.

volle Wahrheit sprechen, indem (ir betonten , der setz«» Rieseitkampk
in 'Ü' eftpelen inerbe von i*»i*>f<1)Uiqqcbe!»t>4-r Behentui,zt für Dm
ganzen . »elbzag sein Der emz .ge nirund ihrer Anfrichtigte .t ist.
baü nu,i ! absolut uo;, dem Siez Der „w- folmufchen Waffen über,
zeun war . Da d e rnstischen Fronleu nun gerade »» der itörlsi ««
Stelle , in dem Brennpunit de« liii .gen- der Milliouenarmeen , ge-
werte » wurden , mrih sah ihre schwere 'stiederiage bald auch in den
übrigen feindlichen Stellen fühlbar i.lachen. Deshalb sllid die »tili-
türlschen und moralischen Folgen br . Stege » der Berb .mdeien,
tireri bewunderungsionedigeö Zusammenarbeiten ^der Artikel be¬
sonder « hervorhebt . um so hoher zu weiten — Die ..Zeit ' sagt:
Genas , ist di - Feld,Mi ous dent üsülchclt steiegsichanplatz Mil dem
Siege pei Lod , ttolll ilicht elNichteden . ober ra r vorsichtige Be¬
urteilung wird zugeben , dah die überlegene . etihrnug und die Trup-
pltlgnaliiiit der ve-rbündeten Armee » hier gegen die- russische Uebce-
nuecht t-eee-il « Glatze « erreicht bat Neid tt« h itzloheee » erwarten
iaht.

Französische tNeidungen über dte Einnahme van codz.
Gens.  st . Dez. Dte srnttzasssche» Me-idung .-n gcvklt ahne

meile-ee« ,n erse-Niie.l, de.it d e D-e' Mlche-n dltech d-e Eimtethme eoit
Lei.., e-iiteit «rofu -tt iieaiegiiliteti -statteil e-rilMgen haben . Die ste-
signnhltte- einer so benolierlen . Mil grahen Bahnhasen und Depot»
ali .-e 'Art veesehelleti Stadt biloe stit die Demlcheii ritten ganz de-
dementen Stützpnntl.

Realrale viöllcr zur Einnahme pan kodz.
Metiiand.  ii De, . Die- ..Pe-rs>-be-r»az>, " sihreibii De Elm

nahm, - van Lodz he-det-eei d-eo Ende- de« stanipie -o in dem Teil der
Fieml . wn -Findet ' durg seine Si ale-gie-. Geseiticklichke-li illid
I „ »„ , „e-iNitseli. sowohl i I der Oise-llsit-e- iv >- auch in der De-ienl >ae,
Ni- neiniider .. Diirin, nt ihm drohende Gesohr der » mpnge -lung ltd-
>uwehren . Dah e« »ündeiidnrg nürkiilh ge-luilgen isl. Mit seinen
Opeta -iatten da « Zs.-l der gr >-s>>i> und bi» d-eiün wenig glücklichen
Mnnove -r de-e Feinde « zuiti Schellern >li bringe n. beweist die Tal-
suck,e. dah der Zur -tzenneninneps -.- tzei ' .ommaiido abgeiesp hat.
.thinde-nbnrg hat eitlen ne-ne-it Lotbeerlranz lll seinen Siegeeieanz,
bee ihn in Deutschland papuleti Mid berilhmt gemacht hat . eing ».
|, -(,t . Der we-ücre sterlaus de« Kriege » mitd ,eigl-a . wie leine
Geitialilöt >u,d ie-tli Gieickssteen ihlli heisen werden , seinen Ruhm
unaerinindeet Neid iagae bergiaheri aaseechi zu erhallen.

MnuinM Btficn mm
W . B . wie » . *• Dezember , sstichiamiiich .s Amtlich wird

peefauktarl : ». Dezember , min «, «. Die käl - ' ,n westgalizien
nehmen an hesklgkeit >a . Nunmehr auch oon Westen her angret-
send , versagten unser » Truppen den Feind au » seiner Stestun,
vodli « l«-wietlk,la . Ver eigene Angriss duuer « un . Die Zadl der
Srsangenen lihl sich na » nlchl übersehen . Bisher wurden «ber
ivoo,  darunter 11 Olsizfer ». abgeschoben . 3n Polen wurden er
neuerte Angriffe der Bussen Im Boume südwestlich plolrkow oon
unseren und deulsche« Truppen überall adgewsesen . In den » ar-
palhen h,i sich nlchl» oon » edeuluo , rrelgnek.

Der Stestoerlreler de« Ehes» de» « enerolslabe».
hüscr . chenerolmosor.

Berlin.  Wie der „Berliner Lokaianzriger " schreib!, ergänz,
der Vcstrrreichilch -M' garilckte Gene,aliwbsbe , ich! in erireuliche , weite
die gmen Renbrichle-n nniere -r eigene» Feeresle -stmtg . Al« desonder.
bemerkenswert ersiheim in dem Beruht die Mstleilnag . datz die
üiiereeichiich .migarilche Armee nunmehr auch non Westen he-' an
geeiit . Aste- Anzeichen l»-rsp >eckien unter dielen limstüttden ein er
foigreichr » Keiseitre-iben . wenn die Berbütideien dem geschlagenen
Feind keine Ruhe gönnen.

Z n r ü ckd rü n g u n g der 'iiussen « u i Warschau.
Wiener Biäile -r meiden orn ner Rnrdfrnnkr Die- -iiückwürisdiün
gm, !, der '.Iltissen nach Warschau ttt allgemein . Die Enlichelldimg'.
kän' pse' werden vai Biarschau saiien.

\ W B. W len.  tz. De, l'stzchianüluh.i Die -Matter Hedend e-
inilstörisrhe und morainch .' Bedemiliig de, Beie-tznllg non Lodz ti*
am- der non tun Be,büuam  dem östlichen Krteg «ichnt>ptztz, er
,,eiten Eite Ige- hrrvor . Die .,'ste-ue Freie Pieiie " glaubt , in Frnnk
-e-ick, n-ühie- die be-iiennneude - Frage- »usg .-morte-ii werde-n. ob bn-
'l'oliiit de-- -Kiilii- noch nicht zninimne-iige-brnche-n und die Menschen
»e-l,he ihr Lebei - siw ne iü -ige-. e-n. nicht nime 'stutz,-n fitr ihr Lund
l,-1.p| f il windenk Die' te Erl >-nmm « müsse noch den dnechgre-ii>-li
.-en Eisolgen in Pole-U zu r,iiii , betillite » . "l uti ans dem B .ilka '

r uiemund mein (Klmibi-n nn Rutzland, dessen muere« Weien
.!>!,- dortigen Aölke-r le-iinen wurden , auch rae . in deren S -eidt - '
zuweilen stimdgei ungeu kür die maofomil .iche- D -lpalie st-miöii
den und dei-e-u Ktib . l niihl immer ganz irei >,d - - Der mit.
unlieb .- Berichterstatter oe, „Reuen Wiener Tngltiail .-« ' »rklör«
Man tan » nickst umhiti . den Beticktieu der 0 »leiste dt,-omni da -.
Zeugitt « aiiozultellen . dah In- tum sck,ot> mehr als zwei Wachen Sn

Die kämpse in den Karpathen.
Budapest.  K . Drzbr . .Faibamüich wird grmeldei - Der In

den Kannlaien Sara » und Zempiin eingedenngkne Feind desindel
sich, van unseren Truppen bedrüngi . überall aal drm Rückzuge . lin¬
iere Truppen sind an mehreren Siesten bm -ii -i- ans gaUzstche» Ke-
diel uoegcdeungen . 'stau dem migariichen Gediele heiinde » sich
nunmehr mir eiire oder zwei Ge-n-einde-n in den Fänden de»
Feindes . Du « Erlcheiuen ciuer lieiill-re» leindiichen Kolonne in
Inen,zu iKomiial Maemnrvs ». ist üderhaupl von leinerle -i Be-
deutung.

Die russischen „lieberschwemmungen '' .
Rom. !>. Dcz . Emmste Be-stelon schreibst Seilsame Gerüchte

gehen NM. die' Brreiniglen Slaulen sckie-iNe-N nömlich tust Flaiie -N
die st-nitieliibk zum Fiiedeii zu ez-tz.eisen. Da « mockzie- secilich
Druilckiialld io paiien . da« zurzest noch in reck,! gimsügze slralegi-
Ick,er Loge sich b- siiidet. Abel boid ioe- be» die- ruilische» -I.-eee
De-.-lichiand überscha -e-millen . iWie sehe» den rnssiiche-n Ueber-
schwe-mmiingen mil de, givtzien iilns»- e-istgegen i

Russische Verluste.
I Wien.  Der Krie-g- brrichlerslntter der „Renen Freien Presse"
\ rcchnel bei llenerprüsimg der Angnben der Ossizieroveriusle. die im

„Rnhkoje Invalid " miige-leeii sind an », dah die Rnsie-N di» zum
4. Dezember eima Wül .t» Ossiziere veriorrn haben . Fm Brrhüll-
ni » dazu müssen die Gesamii -eriuste . niedrig >ier >-ck,»el . 1 lü » 2 '.?
Millionen Mann betragen Die Bkrheiiinieeahi der russischen Olli-
zieIzu  drr Maunsehasi rnlsplichl in dieser Rechnung den Kriegen
van Itzüü und lK7ü.

Berlin.  Int „Se .-alo " Ichreibl Imst .Berliner Lakaianzeiger"
' Magrinii C>n Wetrschgn verkrhren stemdig Mlisteirztige . die neu»

Truppen , namentlich Kasai . .I. an die- Franl drtngrii . Die Weichsel
degim -i zu frieren ssnans -gesetzl konunen Züge mit Berwi -ndeten
von den Sckllachtseide-tn Biete FeüieAian Iltönn » iieaen vor.
Einem Saldeste-Ii sind Vzande Mid Führ eisraren , «in anderer ist
irrseisttig gewa -.den.

U 5 E",sl s.d
I ru pp 7n l on ; e p t rn J 1 o „ in (5 nnlanD.  Der Rot-

terdamer „0l mant " meldet : 'J(iui) 3m,rilü | f,fteu Berick te-n find
'.'„ zeit in (fitfllnnb 30fiui 0 ,„v Lmaulanh , (K'U Mam , ton*

rirrt , »mi einem crem ucllci, O’intall her De,:tftf,en nn her Küste
ViV'iberitnnb zu leif' -r . vtaü, '.!!;"h1n her MfsMbc.iLen Kreise fei
.in d» >'r >if mn o »»qfnnö uiiat>i,huflifl ro„ her Entnahme
volnij in i \o\ \yr. itun .i «enmimien. — ,0b btc Wahlen stimmen,
l im. ni'ht nachlai trallieet loerhm.)

Bafel.  K . Tev  v 'Jlirijtntmitdi .) Unter der l!c. erschrift
Tie iritd,e Wef -ibr"  he |urW)t ein ^ citniiifel des ..Baseler

'iip )ciiUr *" tiefe : !. r vnoiianb fcimUeriqr 'iUciban , und s.rßt feine
'iliicji hri 'nnei , t .,f, n ,111 .tu en : ‘line innn ficht . ,iel,t fich ein
bot, > WetulfUT f,ir Oufllnnh >.' Man da »-' nejpanm sein,
m,e Cnpland full hirfeo neuen qiui 0 ermeSjun wird.

()■in Taqe >b >- fei »! Xi ä n i \\ (>J e o r „ &. (fine Meldung
hic- 'Keiiieiffhcn Bmennü ' ntfüfli : >u >uiq nienrn eeliefi , bevor «»• aus
iVmnl ' e.d) zurücklehr ' .' , folnenoen Ta -zecbefihl vi0 ifl für mich
«!! -. ,V ",ihe . meine Vlni .e.’ im »V’Ihi zu feben und eine BoifteUung
-nn fcein Vlehon erholten zu tnimeti , U10 Cinr iiihit . Ihr habt durch
Die.z'plin . Mut »uh hii Hchcrficfctinvqcn der britischen
»»riiire hock'sse'jalken in '.k ihrer HefrifirtUe neuen üUihm h' Niiipesiiat.
chii lonn an ( " i > 1 nompic », Hefnhmi und Orfnlflen nidji teil»

' ioinnen , über t«1; I .um (Midi hie Bersicheiunn he».- Diaizeo . her Ber.
rat en -.' m h her Lni ^ barten sehen , ha» Mi nuh Unie iXiMiheloute

••nipfinhen . Wir re ii-!(,en fies*» in (»lehniifen üuien firnem Weq
.um £ ;,.\ y

kl indeittaufenh 3Uaiin enü!>!che ücrlufle.
Oberst 'McpnuV'Mi, ber uMt'.iiitrliif :fci her Timet -" , fchnni die

> e »giischm Verluste n. ^ laudeisi an -u >un , Berwanheten uub Ver-



»mftien auf 1- 0,mo .Uia;i:, . .»iLc ::n«)c*. um iOOo'O üiupfe
hoher fein nlo die »rlp. .:ng!id»e chirfc dcc cniillschen lirpcbitfon-,).
fjrps > betrug.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
.'J n g e b l i di e 'ii e r m e I) r u ti g der &e u t f (!) e n fflotl  e.

Londoner Blätter inndnn Angaben iiba die uHgebtidn- Vermeh¬
rung der dculfdun Flotte fei« ^ negc -dcgmn . die sie aus Umwegen
über Viemjort c>halten hüben wollen . Lanadr hätten die deutschen
Verfiel , feit dem 1. August „ nablälfig , besonders an der .Sioniiruf-
timt ai .ßct gewöhnlich groher Unterseeboote gearbeitet . Die Unter
scekoote f":en mit verschiedenen Steuerungen versehen . Zum Bei¬
spiel besahen sie auße » dem Lanzierrohr no.1, bteschi.ue kleineren
Ka '.ibers . Deutschland solle augenblidlid ) mehr Un' erseedoote be-
sipen als selbst Cngland . Cbenfo sei die flahl der deutschen lor*
pcMnu -tc ueritartt worden . Außerd . -.i, soll en » großes neue-
Kriegsiüriss vom Stapel gelaufen sein.

^ o n d ,i n . Der seemännische Sachverständige der „Time - "
schreibt : Die neuen Beschrtinliingen der Sdfiisahrt in der Nordsee
und im .Kanal hoben ihre Ursache in der OJcfaijr. die durch die
Tal gleit beutsche»' Minenleger Unterseeboote erustanden ist Die
Am nahmemaßregeln be -wetten , die T '. tigkeit dieser neuen Waffen
zu hindern

Land  v » . ( '̂ ir . ffilft .) Venter meldet aus Samiago d?
Chile : Die Morinebenorbe oo>, Par -udo . einem tlemeu .Kaien
von Balpareifo . teilt mit . da »; der deiNsche .Hilfskreuzer ..Prinz
Citcl " dort mit der Mannschaft ors eiigllsche«, Dampfers ..Choreus'
angekommen fei. der burd , das deutsche crtiifj lei Canal «Chiles
in den chrund gebohlt worden je - Die Besagung des vernichteten
englischen schisse » wurde an Land gebracht.

KMri  miüellungen.
Berli„  Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " au » Voller-

dam gemeldet wird , warf ein deiitscher Flieger am So »,mag Bom-
bei» auf Vnnebroucf ; Itt Personen imirben getötet oder verwundet.
— Der tranzösisdie Kriegs,,,inister Millerand erließ . um dem
empfindlichen Mangel an Offizieren abzuhelsen . einen Befehl , dem-
zufolge gut veranlagte Soldaten der jüngsten Jahrgänge nach ganz
kurzem Dictlst al » Unteroffiziere zu Offizieren ernannt werden
konnten.

H ö n i g » b e r g. Der Landeshauptmann vo.t Lsi,'reußen gibt
bekannt , daß die 'Hiictfohr der Flüchtlinge in die Kreise Osterode.
'Attenstein »md Vössel seht unbedenklich erfolgen könne.

Berlin.  Baron Morii , der von unseren Truppen gefangene
Zivilgonvenietir von Warschau , ist jegt aus dem Wege von 5tüftrin
nach Celle , wo er interniert wird.

Der einzige Trost.  Venter berichtet von glänzenden
Geschäfte, , englischer und neutraler Veeder . Die Vachsrage nach
ffrachtschissen sei derart , das, die Frachttarife täglich stiegen . Dies
wirke beruhigend auf den Mißmut der Veiitralen wegen der Durch,
filchung ihrer « dpiie.

M aila  n d <Ctr . ffrfit ., Cine von Cuglaud nach Vußland
gehende Ladung von Militärautomobilen ist im Weißen Meer
eingefroren.

Bukarest,  sämtlnhe Blätter melden , der rlimänifche Mi
«ilfrerprafident Bratlanii habe d«e Vorschläge der (gesandten de»
Drcivelbände » über eine Cinmnchnng Vinnänien » zugimsten Ser
bien » im Balkanftreit avgelchnt.

K o n st a » t i n o p e l. Generalseldmarschall ffrhr . v. d. Golß
ist hier eingetroffen.

W .B . K o n st a n t i n o p e l . n. Dez . (Vichiamilici ) r ,.Tunin"
bedauert , daß Portugal sich von Cngland verftihren lasse, obgleich
es das Beispiel Belgiens vor 'eiligen bube . Da » Blatt macht sich
liver Lord Kitchener lustig . der . ivährend er früher von Millionen
englischer Bajonette gesprochen hätte , uuh noch soitjahre . von 3er
zweiten und Dritten Million englischer Soldaleu zu schwäiZ' l, . zu
tausenderlei Knissen seine Zuflucht habe nehmen müssen , um in
Potlugai 5tMm»o zilsainmen .zubimgen . Wir empsmde, :. schllegi der
..Tanin ", besondere Freude darüber , zu sehen , dasz Cngland sich so
weit erniedrigt , die oilfe Portugal » anzuslehen.

W e n e r 11eh e L ö w e >»e r ff r n n M t r r ttr t a t Bom Land-
stiirmbataillon 2N in Kreseld geht die Vach eicht ein, dasz in
Löwen ein Angehöriger de» Bataillons einem Vaubmorde zum
Opfer gefallen ist. D»r Bataillons -Adjutant schreibt darüber : ..Aus
dein Vlirkwege von Löwen , wohin er sich zur ffmpfimg hatte be¬
geben müssen , nach seinem Wachtposten an der Bahnlinie nach
Brüssel , wurde der Landsturmmann -K. Leder ln der Vacht von
Samstag auf Sonntag von Mördern angefallen und mit feinem
eigenen Gewehr erschlagen . Cr hatte vorher einige Wirtschaften
besticht mit ) war über die Zeit von seinem Posten sortgeblieben.
so daß er den Vückweg allein machen mußte . 'Vach dem Befinden
der Leiche zu urteilen , war diese offenbar nach Wertsachen durch
sucht worden . Cine strenge llntersuchnng »ft selbstverständlich sofort
eingeleilet worden ."

Eine „f)rlveiitiit der Grand Vattvn.
B .e i l >n . f». Dez. Zn dem Brande de» Kriegslazaretls in

Lille wird von privater inte hierher gemeldet - Da» Lazarett
wurde von ffratizolen in Brand gettedt . Zivilpersoiien waren es
offenbar , die da » Heuer angelegt habet «, um Act wirrung tu di?
deutsche Besatzung der si .i'ot z», bringen , si .nuliche Verwund .ncn
wurden in größter IHulu- mit Oidiiung nu » ber.i gefährdetei . ('Je
bälibe geschasst. Cs n-uide l ni einziger l.ngliiltssatl durch das
ffnier verursacht »Diese ..» eloeiitat " von Angehörigen der Grand
'.»taten wird sicher nicht verfehlen . Clndrmk au ! die neutralen
Mächte zu machen . Die Ved .i

Tages-Rundschau.
Eine Ansprache dev Kaisers un die Truppen in, Oflcn . De.

Chef des Generalstabe » der Armeeabteilung Wonrlch übermittelt
der . schlesischen Zeitung ' mit der Bitte tut « Veröffentlichung fol¬
gende Ansprache , die der Mmfcr vor den Abordnungen der zur
Armeeabteilung Wonrsch gehörenden Truppenteile und den oster
refchischen Truppen gehalten hat : .Mameraucn ! Od, habe mir De¬
putationen der int Osten l»impfende :'. Truppen hierher bestellt , mell
e» mir nicht möglich ist. buri ) alle vorn in den Schügengräbci , be¬
grüßen zu können , lieben ringt C neren vorne täinpsenöen Va-
meraden meine herzlidiften ('triisze. sowie mc .nen taiserlichea . Dunk
und den Dank der- Vaterlandes nir Cure hellcithafle Vfaltiing iiiid
Ausdt '.uer . die Zhi in den letzten drei Monaten der russischen Hebet «
macht bewiesen habt . Bei uns zu nanse jpricht inan mit ti'.edzt.
das, jeder im Osten Mümpfcnbo ein neid ist. Ihr habt die Chre.
Lchulter au Schulter mit dem schere D. M . des Ltaiter » ffranz Io
sei. n-ciuev ff rem,de » m>d geliebten Bette , s ,u läinpseti . für eine
gerechte Sad,e . für die ff reiheil . iiir die C »itten zberechtigut »g einer
Vation . und einer, zukimstigei : lange », ff rieben . Wenn es and)
„och lauge dauern fann . wir Dürfen den , ffoiube feine Vnhe lasten.
Wir „ erden weiter tämpsen mit dem C »folge wie bisher : denn
der .Fimmel ist auf nnscrer Seile . M >r Gott wachen wir un » eii .a,
lange »' ffrieden erkämpfen . Denn unsere Verven sind filtrier ul»
die unserer ffeinde Mau kaiserliche : ffreund hat mir schon mehr¬
fach Die Tapse , keil der mit nuferen Gier reichlichen Brüdern z>.
sannuen kämpfenden Tnippen hervorgehoben und . wie ich sehe.
Ciich dnrd ) allergnädigste Bcileihung von Anszeichnungen feinen
Dank gezollt . Wem , Ihr zurüclkelnt in Cure Stelimigen . nehmt
Cneren Kameraden meine ln r,lupft . n Grüße mit und saget ihnen:
Wenn Ich and ) wieder „ach dem Westen muß . daß meine «he
danken stets bei Cnch finb und meine Angen stets aus (such ruhe :'.,
al » wenn ich hinter (Sud; stände Und nun zum Schluß , laßt un»
unseren freudigen Gefühlen Ausdrua ' geben , indem wir ntfett . 3.
M . ff ranz Iofef und fem ffeer . Hurra ! Hurra ! Hurra!

Vien , lieber den 'Depescheiiwecchselztvifchcn den, (Grafen Berd,
told und den , Ve 'distancler schreibt da » ..ffremdenblatt " : Der denk

jchc ff iih'. kanziir hat seinem Polte und un . a . s o .r oe . U gesp. o-
che,,, al » er de», u ' >eetch».. . erluh -.'n Willen und die nie wanke ..de
Cnkschkosscnheit kundgab . den treu verbündeten Monarchien einen
ihrer Größe und Xraktentfaltmig würdigen Crscig zu sichern. Da»
Gewitter , welches mit so furchtbarer Stärke übe« Curopa herein
gebrochen if«, muß reinigend wirken . 'Vas »ep ! geschieht. Dar» sich
nicht wiederholen . Wie der deulahe ilieichslan '.ler namens de»
ganzen Volkes sprach , so gab auch Gras Berchcold in seiner Depesche
an v. Bclhmann Vzollmeg den Willen aller Vationaliläten der Habs-
burgifchen Monarchie Ausdntck . Wir flehen eit:: zusammen im
ff . lde ta :i dcn helbenmiitigcn oeulfchen V)eerea , mir sind ein » in,
Lmn mit ton , benifdien Volk in dem Gelöbnis , bis zum letzten
Atemzug auszuharren , damit der opferreich ^ Xrlcg nühk vergeblich
geführt werde.

Die Zinanzkataflrophe Belgien ». Vachden , der Staat die Aus
Zahlung fast aller Beamtengehäiter eingestellt hat . haben nunmehr
auch die belgischen Städte zunächst eine .<)erabm,ndernng der Be-
züge der Gcmoindebeamtcn und der städtisdicn Arbeiter um 25 Pro-
zent vorgenommen . Alle öffentlichen Vassen sind leer . Die Steuern
gehen nicht ein . Rur wenige besitzen Barmittel . In Gent mit
200 000 Cinwvhnern muhten an 40 000 Menschen Brot und Suppe
verteilt werden . Sollte der Krieg noch etiidie Monate dauern , so
wird Belgien von einer ffinanztatastrvphc betroffen werden .^ vie sie
die Weltgesdiichte noch nie zu verzeichnen Hatte . — Die Finanz,
iatastrophe Belgien » war fchou da . al» Crigiand der belgischen
Staatsbank das Gold entführte und diesem Institut , sowie damit
allen Privatbanken des Landes die Betätigung -s Moglichkeit nahm.
Zinsen ans die Staatsschulden waren ja auch „ id,t mehr bezahlt.
Was in Belgien infolge dieses englischen Borgehens und ter Unlust
der Bevölkerung zur Arbeit allmählid , droht , ist der junger . Aber
dies Kriegsmittel ist ja auch von Cngland in diesen, ttrieg einge
führt worden , und die englischen Berbündeten und z. T . auch die
Neutralen wenden es (wenn auch ohne CrsolgJ gegen Dentsdiland
nach besten Kräften an.

Enaland . Der Minister Lland OJcorge meinte lurzlid , am
treffendsten - 7 Prozent der Bevölkerung Cngland - sind Lampen
Proletariat - - 2 Millionen Menschen erl,mtrii Aimenunteistüzznng
—. 30 Prozent halten sich mühsam um Vande d. > Sumpfes : der
Boden ganz Cngiands iß Cigentum voi . ffannlien . Wenig
mehr als 20 »o Pe,Ionen hefigen fast du. üi .lfu her ganzen lattD
wirts .hastlichcn ff lache des vereinigten König , eiche». Die Lund
iords sind zugleich die » erreu des jtädtis .h . n Gr , ndbesigr -s . Der
verzog von Weßminsrer bezieht ans den Mieten Londons allein
alljährlich 20 Millionen Mark . Dabei sotten — wie wenigstens
Liogd George angibt - di. se Latidlords za den laimmmalen La
fn u so gm wie nichts beitragen . Folge des Beispiel : fft» Liver
Pool erhalten die drei Lord » Derbh . Eeston und Salisbnni eine
jährliche städtifäre Crrundrente von msgriaml (i booooii Marl , „und
uidit mit einem Penn » dieser enormen Summe sind |tc an den
ökseutlichen Lasten des Ortes beteiligt " .

rokaldnichte
und Naffauijche Nachrichten.

viedrlch . den V. vezimder 1»11.
!Hc a I n i) in n n 11 u in ,,'Jt I ch I | <t) u I Durch Crlatz

de» chrrrn iiullusminlsler » oom 27. Mloncmlicr ist dir Iju'lifie 'Jiichl-
schule alo IHonlivininaliiini in die Neide der !U n 11a n (t n 11 c n
mit ueuujilhrifteiu Lehrguug aus ^riwuiuie » wurden . Damit ist
der Ostern 1912 deftunnene Anudau der Anstait vullcndet . Di«
Schute ist für die estitunst ,{ur seibständige » AbiiaUung vun Reis «,
priisnutie » dereltiligt . Auch brauchen die tlulersetuudaucr de»
Ncaiiiwunasiuiu » keine desauderc Setstustpriisnuft inehc zu machen.
Ddre Slersesinast »ach Oderlctunda schließt zuftteich die Bercchltgung
>m» einsadriitstreiivitUge » Dienst in | id). Da » Besteden der Ncise-
priisanq brrrdiliflt .in allen Untoersstütrstudie » .

* if ricben » (tiinmunfl Im SchlastparI!  Aus dem
Weiher .steden die Slhmäne weiter ihre Kreise , die Mooudurll
s»aeticii sich nirianchaMch i» scincm Wasser , a» den Brücke» ta ».s»n
die ifische »au dein schlnnnnigcn Grund derans und üalficn sich um
ei» hinriniieworsene » Stückchen Brot , von der chauptkirche der
schtäch die, .chlacte. nicht ai « »leinenlo niori . sondern tieinächlichen
Schlapec . wird der iforigang einer weiteren Stunde nnflejdfl !. vom
Bahndos Wesl der tiingen Psisse »ad Sinnaie ronqierender Ma-
schinen — furi , «» sind Eindrücke ilesslen Frieden », die man unter
de» uralten Baumen cint ' sanqt . wemi sie auch olaltio » ihre ung .' .
leiriachten Arme und ihre steelichen Aermche » gen .stimmes strecken.
Die „dicke Allee " sied! die gleichen lstesichier wir sonst: Pensionäee.
Rentner . Fnoaiide ». deren tügiicher Sgnstergong sie durch de» Purk
sadrt . -stur wenn man einige -Worle im Aorüdergedcn gussiingt.
kann HSri man Kriegsmorik . wird ma » an du» Ringen der -JJJil-
lionenhecre erinnert , deren wildestes Kampsgedröd » nicht im
Siande ist. diese» erhgbencn Frieden , diele dedre Sülle zrr stören.
Bon Berwundeien Igricht man . »orr Gerangenen , rro» gesalleirer,
Freunde » rurd Berivandl «», denn seder T »g dringt jo ncrre Klage.
Rrrr wenn mail aus da » nrgsestötisch rurd breit drrrgeiagerte Schiost
zrischreiret. dar, » ficht man ( in arrstere» Zeichen de» Kriege ». Aber
rrrcht wild braut e» derer » in den Friede » , e» ist mehr ein efcicherr
der stiebe , das !l!oie Kreuz in> rvcistcn Feld , da » vorr der Fadne des
Daches herriiedcrgriistt rrrrd das Sliriost sarrri seiaerr Berwrrrrdeit »,
die irirr ihrer Genesung (» Igcgengeherr . dem Tchrrge der Gerrsrr
Karroenlso » rrtilersielll . -Schreitet man hindurch durch das uniere
Barklee urrd rrrar, karrrrnt an derr Rhein , dann ist man wieder rn
Ir redlichster Arbrii drirr . Willig ilrigl der aste Baier Rhein auf
seinem sinkenden »der immer nach starken Rück.ur rrrrgedcure Feach.
>e» des schwarzer , Edelsteins aus den Koliierricibern des unteren in
die rodienarmen Gegenden des aderen und mittleren Rheins . Dre
standrböcke stad rrmsielii mit Feachistrickerr. dir der Belörderrrng auf
de» stolzen Dampfern darren , sind wer gestern rrriiiag gegen l2Udr
am ilidein mellte , der konnie uns dem Sckrisssvertelir wahrlich nicht
schsteste» . das, ,liier strurdel rrrrd Wandel mrierbrrriden sein fällte,
wie man es sich bei Ausbruch des Krieges wohl ost arrsgerrraii halte.
Am KöiinDüsseidorser staudebock ein sialilicher Darrrpser, der Fösler
ausiödi . r» , der Rikderlärrder stondestelle ein stastdamgler der Monn,
dcirrrer stagerdausgesettschasl . Der eine fährt weg um einem Rie.
drriarrder Dumps Pias , , rr machen , der nndere rnachi am Aolldarrs
lest rrrrd grr seiner Steste korrmrl ein neuer Köin -Düiseidorser . Da
karrrrrrl iaiwätis wieder ei» Riederlönder . der dredi bei. nur auch
stasterr » rrszrrnedrnen rrad sie der» Weliverkehr zuzrrsiiirrerr. dre trog
lieber Dreadnorrgdls . Mi .reu rrrrd Engländer » doch »ich, tadrrrgeiegr
ist. Wer firti umjiebi , der nrerki . das, Biebrich im Westharrdei er»
srarkrs Wort nrilzrrreden hat . Art beiden stagerpiagen werden rrrr
zahlige Tonnen oorr Farbe rursgestapeli . die nach Amerika be
strmnri sind, imo darrrii die Engländer Ihre langen Finger davon
lassen, ist ans jede ein roter Streifen nnsgeklebi . der die Worte
irrigi : ..Properi » os americun riiigns " lEigenium „ rnerstorrischer
Bürger ). Danebr r lagern Berge »an Maikgrarri . Feirrnrrdelrr und
wie die Arien alle Heister,. Pgramiderr nrrsgeslellrer Eimer , dre
leckere Mnrnieladeri rrrrd köstlichen Obsirrrrrs enthalten , harre » neben
Bergen »an Seklkrsten . die nach Batauia destirrrmt sind, ihres Mer
ieriranspörtes . Aber Hali, da ist darb ein Kriegozeicherr : Des
Derrischen Reichs Kriegsliagge mein , wenn auch als Siandarre in
oerkleirrerle », Maste , über den Glucke» der Köln Düsseldorser . die
ein Matrose roodl a »» Kriegsbegeisterrrng arrsgezogerr Hai. um den
streitbaren Kollege » rorrr Weilnreer nicht ngchznsteheri. Sonst ist
Frieden Hier, und nur dos stieb der Arbeit , das Schnanderr der
Darrrpswirrderr . kurze Korrrrriandorirse . Rotieren . Prüierr und Ber-
glercherr der Aerlrachier sind die alle bekannte Musik . Das frieb,
lichste Bild aber ist einer der Kapiiurre . Irolz der Krregssiagge . die
vorn arrsgezogerr ist. Brest und behäbig stedl er aus der „Kanr
„rarrdadrücke " . grrirnüiig s,Harri sei» zrrsriederres Gesicht rrrr,er der
Echsrrrrniiisze hervar . die stinke ist bis zürn Ellerrbager , in die Tasche
vergrnderr . die Rechte über innlpnnut sorglich die lauge Pseise . die
Friedenspseise . Krieg , der ist da dranften irgendwo , hier aber ist
Frieden ! » rrd werrrr mau es sich recht überiegt . ein Zeichen der

StarTe unseres Vaterlandes , dast sa etwas rrräglich ist. dast iiaudel
,r»d Wandel , wenn naliirlich auch mit Eirrschröntuug . so rüstig
weiter gehen . m

Durch die y >» «I rr d irr e v r>» stad z waren vorgestern
obend rrrr» grsreiri wieder die lollsie» Gerrichie in der Stadt ven
breitet , üiillllii gesangerre Russe » stuge» nur so heran , und per
rrrrhrlerr sich sasi »>it srder neuen Arrsrage um Fernsprecher und »» .
Srhatter . Ganz roll must es aber »rr Oberhessischeir und um Zier»
seid herum geweseu ierrr. Dorr wäre » die Gesangeneri nichi nur
i is zu üiumil . Manu gestiegen , sondern die Der,Ische» hatte » He¬
ber Rörmurng von Bermeiirr nrchi lorrriger n>» 40 <KM. Mann «er
loren . kre gerangen genarnirre » roorderr sein sollen , bstir liinnen
urir immer wieder Duner rirarar» , solchen Tataren Nachrichten
Giarrbe » zu schenken. Sobald .ich irgend erwu » uon Bedeutung auf
Inn Kriegescharrplösre» ereignet , erhatten unsere steser desttmmt und
schnellstens Narlrr -cht dariiber . allerdings lrrcht durch Rachrichl um
Fernlprrcher . sondern durch die bei Eiugaug wichtiger Kriegönach-
eichten herausgegebene » Eilrnblrittrr . Warnen möchten wir aber
auch vor Wciieroerbrerirnrg solcher osrcnsichllich salschen Gerechte,
bo dies Irrosbar ist nnb recht unangenehme Folgen nach sich Ziesten
kan»

' Der A ,r s r u s des st a » d st rr r „>» zweiten A u s g e •
bol»  is ! viellach nicht rickrtig arrsgesahl worden . Selbst alten ge
dienten standsturnr -Mannschallen war der Ansrns nicht Uae . Es
handelt sich bei der» neuen Arrsrrrs nur den „ »gediente » Landsturm,
mithin um Manrrschasten , die in bieter Eigenschast aus der» stand¬
st,irm erster, Arrsgedots in den starrdstnenr zweiten Aulgedot » über,
getreten sind. Es handelt firti hierbei lediglich um ein» Einlragirng
in die strsterr. giso um eine Personaiarrsnahrn ».

’ P r e n h i s ch - s ü d d e li l s ch » K l a s s e » >o l t e r i e. Die
Zrehrrnge » der fünften Kiassenlalterir nehmen um 12. Februar 1915
ihren piarnnöfzige » Fortgang . Die Zrehlrirgsiage für die zweite brs
fünfte Klaste sind sestgesetzi wie folgt : zweit » Masse 12. und 1».
Februar , drille Klasse 12. und Ist. Mörz , eierte Klasse Ist. und 14.
April , fünfte Klasse 7. Mai bis 3. Juni . Die stose der zweiten Klasse
gelangen vorr Montag , der, Ist. Dezember bei «llen Lotterie -Et » -
»ehmer » zur -Ausgabe . Die bereits zur Zwesten Klasse erneuerten,
sowie die di» fünften Kialie ooransbezahllen Lose behalte » selbst
oerstörrdtich ihre Grsttigleit.

Die W «ihn a str iSiasse „B i r b r i ch W » st" im Sänger
hrnu bat beschlössen, die Zinsen ihrer Spareinlagen zum Besie»
ihrer im Felde stehenden Muni cder zrr verwenden . — Wir hrrben
irr Biebrich rrrr .' ganze Anzahl saicher Kasten . Wie wörs . wenn
andere dieser» Beispiel folgten ‘ Es tarne sicher ein hübsche» Summ
streu znsarninerr.

Der Mecharriler Wiiheir » !lt a rrch zrr Biebrich a . Rh . hat
einen G e b r a » ch s rrr u st e r s ch rr st auf ein Adsperroenlil für
Medien aller Art unter Rr . (1194M erhalte » . Das Bentll ist zu
verwerten bei : Pneumatik ». Dampskefsel ». »indrarrle », Motoren,
Kohlensärrreslaschen risw.

' R a s s a rr ! s ch e K r i e g « » e r 11ch e r rr » g o. G . Bei der
van der Direktion der Rassarrischerr standesbarrk irr Wicsbrrderi
drrrchgesüdrlen Rnssarrischerr Kriegsoersicherrrng für den Krieg 11)14
sind bieher etwa Hl» im Felde Gesalleue mit zrrsommen rmgesähr
Süll Slrrlellscheinrn migemcidet worden lim einen sosorligen Ueber-
blick rrber die riuqetreteiieu Schäden zu errrrügliche». empfiehl » es
sich, dast die tstrilerbliedenei ! KrregssterbrsäUe alsbald »ach der
nmMstre» Feststellung der d. r zrrstiindigrn starrdesbankslelle oder
bei der Direkiio » der Rrrssarrischei, standesbarrk ar-rnelden . Die ge.
ringe Lurchschrrillssrrrrrme an Anleiischemklr^ dre aus einen loten
Zrrrr'gsleilnehrner emstilli . zeigt, dast dre Renernristrtrnrg harrptsäch.
lich v»rr de» ririnderbenriiteste » Baltslrciserr ai » willkamriierre Ge-
lrgendril zur Bersorgurrg der Fam -ire berurgi wird , gicichzeilig aber
auch die bisherige graste Zahl der »rrgernetdelerr Slerdesölle . dast
die Erriehirrng der neuen Kiregsoersichrrrurg einem grasten Beorrrs-
ei » ghzuhelie » geeignet ist Arrlrrischeirrr können bis uns weitere»
nach bei der, stairdrsbaritstellerr rurd der Direktion der starrdesbank
irr Wiesbaden gelost werden.

it.  Wiesbaden . Auch eine Folge de» Krieges ist es . dast an
u n I e r s >, ch rr n g s - rr rr li s >r a s g e s a N g e n e n sich gegen,
wäriig »irr 100 hier besinderr.

Jrantiurt . Moniag rrachmiriag wurde Grohserrer gemeldet.
In der chersselderstraste stand ein Lagerschuppen , in dem die Fon¬
rage and Mehlhgndlnng M . Kanter graste Stroh, »engen ansge.
speichert Holle, tri Hellen Flamme », die reiche Rohe,mg fanden und
durch den herrschenden Sturm „ och mehr emsachi wurden , sodast
»ach für die »ngrenzen Wohnhäuser Gesadr bestand . Die Feuer-
wehr griff mit acht Schlauchleitungen den Feuerherd an und de-
seiiigien bald jede weitere Gcsahr.

— Im 'Arrrisblail wird der Sirrrzstieger Pegond vom Amis-
nerichi oorgeloden . Er hoi hier seinerzeit van einer» Kausmann
in Riederrad Waren für 07.50 Mark gekarrsi »nd die Zahlung ver-
grsserr.

Königslein I. I . Die Grostherzogirr Mutier vor, Luxemburg
oerlasti morgen Königstein , um sich zunächst nach Karlsruhe und
dar», „ach Luxemburg zu begeben.

Bllsrlel aus der Umgegend.
Alain, . norbeftrafi »* 2I |ai)tlgc fforinc » und Mtiskelicr (8g.

^ ( e b a :>- S ch t i*r fl cm , von Dor !!. Kvnip . dcs Jus . Vcgts.
Vr .111, wurdi ' am 23 . September d itch einen Schuß in bto .̂ and
belegt . Cr kam nach Biebrich ,n > Lu ;arett , wo er am I . Vov.
gesund gesihrieben wurde . Cr meldete fid, danu . wie ihn , besohlen
wurde , bei der t . Clsaß -Kvmpognic des I „ f.-Vegt - bcgub sich
obe !- nvei Tuge so.,ter noch V>aufe und kehne nicht mehr in die
K .,li-ri,e zurück. Bon zu >kuik  nu,d,,c e, 'Ausflüge nach Wies-
imden . wo er nkigeblich emem tranken Kameraden das Ccserne
Kreuz jil , 0 Mart ubgelauft haben will . Mit dem Ciseinen Kreu;
spapcrte er dann in Schiersiein herum und erfühlte von seinen .Hel¬
dentaten . 0r wurde am 13. Von . von der Polizei sestgenommen
und seinen , Truppenteil zugesübrt . Dort entfernte er sich an , 17.
November wiedernn » und blieb ins zum 21 . November in der
elterlichen Wohnung , wo er alsdann wieder, »,, sestgenommen
wurde Vud )d.em lestgcßellt wurde , daß er das Ciserne Kreuz mit
Unrecht trug , wurde r -r «hm obgenommen . Der Angetlagte wurde
wegen mierlaubter Cnlsernung unn in,berechtigten Tragens de«.-
Ciscrnen Kreuzes zu 7 Monaten Gefängnis und 2 Wochen >)ast
veiiirlcilt . — Der ost hcjliaitc 32jähr »ge Schirmflilter V)d). S a r, n
ans Bernsseld meldete sich am 0. Oktober freiwillig zun , Militär
und wurde den, 3. Crsnlchata,Ila „ des Inf .-Vegis Rr . «7 zugeteili.
(' r wnrde bald wegen kleiner Beriehlungen bestraft . le:ne Führung
war keine gute . Am 2l November entsernle er fid) von seinem
Trupp ' uleil und trieb sich mit einem ffraueuzinnuer hernm . Am
27- Vc-vember meldete er fid) jre,willig . Cr wmde zu 2 Monaten
Gelängt,is vernrleill . — Der vorbestrafte 2t»juh,ige Vcseroist ffrted
»ich V e i g ans .höchst , «uolnihait in Nied , wurde am 13. Oitober
ans dem Lazarett , ^ on Vheumaii - mus geheili . enilasjen und sollte
sich in Mainz beim Crsallt 'ata '.llo» Vr . ll < uw-ldeu . Statt deiien
hegcib er fid) noch Nied ,yt feinen CIlern . Dcird) eine anonyme Zii
sd,r,si ausmerisan , gemacht , erjolgte am 23 . November seine Bor-
Haftung . Cr wurde zu < Monaten Otcsäiignis veiiirlcilt . — Oer
22jäh,ige Mnsletier Jus . S t l l g e ii b a » e r von Mainz war am

Nv '.' . u ' ri, 2. Vekriitendc -po , des Crsaßl ' ataillvn ; Nr . Hl einge
finit wc-rdeii .^ Am 7 'Von . kam er wegen einer Crlranknng ins
Lazarett der Schillcrschme . Dort benüsile er die OLelegenheit. als er
wu anderen Kranken in - Gewcibesd )'.illag,rett verleg « wurde , sich
am 13. No ». entfernen . Cr trieb fid) bis zum 2-r>. Noo . hier
w ' l feinet „Bram " hernm . bis er st-jlgenommen wurde . Der Älngc-
llagte nnirde ».u 0 Mannten Gesäugtiis verurteilt.

vermischt« .
(fin englischer Jlugapparal mrrstie Milien irr den demschen

Sleliririgeri landen . Die deideri Flieger halten fid) norher er-ilä)o|feu. Dieser Apparat halte eine inlereffaute Einrichtung. Un-•er der unteren Tragfläche war eine Rotiernwarrd arrgehrachi . die
ans der einen Seite das demsche Erkennungszeichen , das Eiserne



Srsuj , auf bcr andere » die franzäsifche Marke zeigte , Durch «ine » ,
einfachen Seilzug kannte der Flieger nach Belieb »» die Zeick>e>,
wechseln,

NLtfel für die Aeldpoft. Ein Münchener Bla» dringt eine 'An¬
zahl nun 1>oftaftrfl,rn, um ,fu zeugen, >u,e schwer er- der Post wird,
der rafchen Beförderung aller Sendungen üiechnung zu tragen , Sa
wurde für di« „Fuhrbahnkaianne " ein Paket adgeiietert . Für 'Ar
tillcrie wendet einer die urrctnfachte Schreibweife „Atatari " an,
ttfne Senditng liegt auch für da « Zunadilc Laudw , lltegl, " nar.
Die Munitionekolonne taufte eine 'Adresiensti,reiberin „Mnnitzjdntzi-
Kalouue " »in. Weitere Bezeichnungen faulen : „Kaslalonnc " , —
„Schwolafchee -Regl ' , — „vtarlle 0.l>or ", - „k>, Haft . lüfifton ", —
„1. Schall bi Rgl ", — ,,'Acgrulendeea ' und ,,'AecharndenTeba ",
— „2, tkrf , Kambernt " , — „Eefasi , ttiegt, " und „u baiagfchdrege.
ment ", — Manche Adressen kann nian wenigsten » erratet, , andere
geben allerdings unlösbare Nöifei auf,

«Inen feitenen Btautftrauf) erhielt die « ahnaerwaiterstachier
Lina tzuber an « - aidhaff au » dem Kampifelde , gepflüikt unter
Kananendanner van einem Better , Das Slränstchen ist gewnn-
den au » Zhpreffen , Preisteideergrünem , Ilex und Ginster , darun¬
ter zwei feindliche Gcfchaff«, Dazu fchrieb der Urberfender , „Leider
kann ich Dir fetzt kein andere » Aefchenk >nr stach,eit machen , a !«
diefcs kleine von mir fribst gepflückte Slränstchen , verziert , der Zeit
entfprcchend , mit einige », uns nianchmai oerhängnisvaii gewor¬
denen Kugeln , Unter feindlichem Aranatfencr , an , 22, Naoemde,
in Laitr » nachmittag » 3 Uhr 15."

Leder efn drollige» Dorkammni«, das fich de den Kämpfen in
den Vogefen fchan mehrfach abgefpielt hat , berichtet der Elf , Kurier
au « dem Bedweiler Tal Die Dentfchen nahmen den Ralsiafen
auch einige Maulefel weg , die den Franzosen als Proulantträger
in den Bergen graste Dienste leisten , Stolz auf ihre Kriegsbeute
zogen sie ab . und kinige der Soldaten konnten es fich nicht Verlagen,
die Maulefel zu besteigen , uni fo bequemer und schneller in das
Tal hinunter zu gelangen . Nun gaben aber die von oben zu-
fehenden Franzofen den Tiere » mit Trompeten und Pfeifen das
dielen wohl vertraute Zeichen zun , limkehrcn . Die Tiere folg¬
ten fofort und sprangen mit ihren Reitern im eiligen Galopp den
Berg wieder hinauf , und es koftele die zunächst ganz verblüfften
Reiter nicht wenig Mühe , ihr » langvhrigen Reitiiere noch recht
zeitig genug anzuhalten , um nicht von ihnen gerades Wegs in die
franzöfifche Gefangenschaft getragen ,u werden.

Buntes Allerlei.
München, Bei der Polizeldircktion stellte fiä> der ,21jährige

Gemeindekaffenbuchhalter Albrecht stützt van Lanrahütte , der an,
31». Rvvember nach Unterschlagung von über Il ltttt» Mark geflüch¬
tet war . Bei dem Defraudanten , der in staft genommen wurde , ist
der gröstte Teil de» Geldes gefunden worden , Er scheint den Ein-
druck eine » Geistesgestörte » erwecken zu wollen,

Berlin , Der Reichstagsabgeordnete Bafferinann hat den Bor
fitz im Aicksichlsral der m rin rein deutsches Unternehme » nntge
wandelten Sunlight -GefrUfchafl abgeiehnt,

Berlin . In ganz Oftprensten trat eine ungewöhnlich milde
Wittentng ein.

flcircfte ftaArfebten.
W , B , Stuttgart , 9. Dezember , fNichtamlüch, ) Der König

und die Königin haben den , Staatsanzeiger zufolge dem Roten
Kreuz 10 000 Mark und 4000 Mark als Beitrag zu den in de»
würtientbergifchen Lazaretten geplanten Weihnachtsfeiern über-
welfen taffen,

W , B , llhristiania , !>, Dezember , Das Nodelkomitee des
Storthing befchlvst, ln diesen, Satire keinen Friedenspreis z» oer.
teilen,

W , B , Wien , !». Dezetnber , Zur Beneihnng deutscher Regi-
nicntcr an den Erzherzog Karl Franz Joseph und den General-
flabschef Konrad Freiherrn von stötzendorff , führt das „Reue
Wiener Tageblatt " aus , das, darin die Festigkeit de» Bündnisses und
die Treue der Waffenbrüderschaft neuerdings zum Ausdruck konnne.
Die „Reue Freie Preffe " erblickt darin ei» neues Zeichen der einige»
Waffenbrüderschaft,

Bücher schau.
vollständige ürirgsfahrbücher zu 6(1 Pfg und I Mt , Hirten die

T ' n n>, fz' f d, c u Kalende  r . Der | tiu obgeftlmnile Inhalt
und ihr kriegerisches Gewand machen sie zu ivirkungsvolien Zeugen
unfcrcr grasten Zeit , Die Pieife der einzelnen Kalender find,
Trowitzfch s Baltslolender l Mk „ Trowitzfch s Berbefferler Kalen
der 20 Pfg, , tatl . 00 Pfg, , der Ehriftbonmlalender in grobem
Fornml mit feinen , schönen Umlchlagbild 30 Pfg,

Briefkasten der Bedakiion.
K, Frankfurt . Beschwerde über verspäteten Eingang oder

gänzliches 'Ausbleiben der auf der Post abonnierten Blätter wollen
Eie an da » dortige Poflan » richtin.

Gessentlicher Wetterdienst.
voraublichtlfche Witterung  für die Zeit von , Abend

de» li, Dezember dl« zum nächsten Abend:
Bedeckt, zeitweise Niederschläge , milder,

fiidllche bis südöstliche Winde,

Bhrinwastrkstand.
Biebrich , Mittags 1,42 Mtr , - 0.17 Mtr,

HI Theater-Spielplan
Könlglichr , Thealer in Wiesbaden.

Beröffentiichung ohne Gcwälir einer eventf , Abänderung der
Borstellung,

'Milt,noch, lt Dezember , 7 Uhr , Ab E , Evangeliiuann,
Ende »egen 10 Hör,

Dvnnereiag , 10 Dezember , 7 Uhr . Ab , D , Alba.
Refidenz -Thealer ln Wiesbaden.

Mittwoch , fl, Dezember , 7 Ubr , Die foanifche Fliege,
Donnerstag , ltl Dezember , 7 » br , stolannft
Frenna , II , Dezember , lt Ubr , 7 2<oil »»ori >cll »ng , In 'Uebandlnng,

Spielola » Eraänzung:
Samstag , 12, Dei ' mber , 7 Ubr , !I, A >e»d deö Zuliu » „Ein Zabr

bnnd rt deutlche » stninor »" , Deo k -mta » Beiebl
Sonntag , 111. Dezember , nach, » , 0,4 Ubr , Waterkant ihalbe Prellet,

abend » >, «t Ubr , ii, Abend des , !ukl»s „Ein Zabrhnnderi
dentfchen Hu »»» »" : Des lstönlgo 'Uefebl,

Momag , 14 Dezember , Keine Bornellung,
Mainzer Sladllhealer,

Mittwoch , tt, Dezember , Kammermusik,
Donnerstag , lü , Dezember , Tief fand,

Beir .t Maul - und Klauerfeuche
Unter dein Biehbeftande des Landwirts Wllhein , Krön, »» »

,.ier , Kirchflraste 7, ist die Maul - und Klauenseuche ausgedrochen
und amtllch festgeftellt,

Die Stall - und Gehöftfperre ist ungeordnet
Biebrich , den st, Dezember 1914,

Die Polizei -Berwaltung , Logt,

«rlr, -, Maul und Klanenfenche.
Die unter de» Bi -bbestänben

I , de - « uisverwalmng Hammerui ' -Hle hier,
2 oeb Lonb -virt » Ka >I Bleidenbach bler Nrugasie 10,

anlgebrrchrne Maul - und KInuenleuche iit erloschen
Dt » vrrbüngie Sperre ist ankgebobe » ,
sliebrich , den 8, Dezember 1914

Die Polizei -Verwaltung , von«

Beir . t Vertilgung der Schnaken,
'Aach den Bestimmungen der Reg -Pol .-Bcrordnung von,

1, Februar 1911 , betr , Bertilqnng der Schnaken , find die stau »,
eigentümer und deren Stellvertreter verpflichtet , die in den Kellern,
Schuppen , Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden
Schnaken durch 'Abflannnen de, Wände und Decken oder durch Zer¬
drücken mit feuchten Tüchern oder in sonst wirksamer Weife zu rer
Nichten, D,e Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke z» öffnen , Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen
bl» zu «0 Mark , im Unvrrmögensfalie mit entsprechender staft be¬
straft.

Wir fordern die stauoelgcntiimer oder deren Stellvertreter auf,
mit den Bcrnichlungearbeitkn , die dis zum l , Februar nächsten
Jahres bcrndet fein müffen , sofort zu beginne » . Sollten die Ar
beiten nicht oder nur mangeihaft »usgeführi werden , fo wird deren
ordnungsmöstige 2Iüsführung auf Kosten der Berpflichteten von uns
veranlastt werde » .

Zugleich machen wir bekannt , dost die Berpflichtete » die Ar¬
beiten durch Angestellte der Stadt gegen Erftaltung der Selbstkosten
»„»führen taffe » können , Zt , diesem Zwecke werden im Monat
Dezember von uns beauftragte und ,' ii! Auswciskarten versehene
Personen , die die Acrnichtungsarbcite » fofort ausführen werde » ,
ln den einzelnen stäufer » vorfprechcn . Da die Bernichiungsarbeiten
allen Einwohner » z» gute ko,„ inen , dürfen wir wohl die Erwartung
auslpreche », dast sich auch die Mieter an der Deckung der geringen
Unkosten beteilige » werden . Die bezahiten Beträge ersuchen wir,
in die mit unseren Stempeln versehenen Onittungsdücher , welche die
mit den Bernichtnngsarbclten beauftragten Personen vorzulcgen
haben , gefl , eigenhändig  cinträge » zu wollen,

Blebrtch , den 8. Dezember 1914.
Der Magistrat und die Pollzciverivaltung , Bogt,

Unteroffizier strch , Kleber , Wallau , verunstt,
Unteroffizier wilh . Klein , Sonnenberg , vermistt,
Unteroffizier strch , Daum , Medenbach , vermißt,
Unteroffizier strch, Prellst , Erbenhelm , gefallen,
Wehrmann Josef Kohl , Flörsheim , leicht verwundet,
Wehrmann griedr , Stieglitz , Biebrich a . Rh ., vermißt,
Wehrmann Ludw , Bierbrauer , Bierstadt , gefallen,
Wehrmann Ludw , Ortclfe », Erbenheim , leicht verwundet,
Musketier Wilheirn Gros I, , Wallau , leul,t verwundet,
MuskeUer Phil , stachcnberger , Biebrich a , Rh, , gefallen,
Gefreiter d, Bef . stans Müller , Biebrich a . Rh, , gefalle »,
Musketfer Pete , Richter , Flörsheim , leicht verwundet,
Musketier Bernhard Weis II , Nordcnstadt , gefallen,
Reservist Karl stäufler , Echicrftein , leicht verwundet,
Kriegsfreiwilliger Wilhelm Arnold , Dotzheim , »ermißt,
Gren , Joh , Klepper , Flörsheim , bisher verwundet , gestorben,

Wiesbaden , den 3, Dezember 1914,
Der Königliche Landrat,

von steimdurg.

Es find Klagen darübcr erhoben worden , daß die zu Liefe¬
rungen für die stecresve , wallung verpflichteten Fabrikanten von
ihrer Privatkundfchoft , sogar unter Klogeandrohung , für Erfüllung
der dieser gegenüber übcrnonunencn Lieferungsverpflichtungen in
einer Weife gedrängt werde » , dast das Intereffe der steeresverwal
lang darunter leidet

Die Privatkundfchaft der stceresllcferanten wird darauf hinge-
wiefen , dast ein fold,cc Berhalten nicht nur in höchsten, Grade vn>
patriotisch , sondern auch unter Uuiftänden nach den 88 329,48 R,
St , G , B „ weiche die nicht rechtzeitige oder nicht ordnnngsgemäste
Erfüllung von Lleferungsnerträgen für steeresbedürfnifle im Kriege
sowie die 'Anstiftung dazu mit Gefängnisstrafe bedrohen , straf
bar ist,

Zur Wahrung der Jnterelsen der Landesverteidigung vcrordne
ich gleichzeitig.

Die Befriedigung von Privaiaufträgcn unter Zurückstellung
von Aufträgen der steeresverwaitung ist verboten,

Zuwiderhandlungen werden , wen » die bestehenden Gesetze keine
höhere Strafe bestlmnre », auf Grund des 8 9 des Gesetzes über den
Belagerungszustand von , 4, Juni 1831 mit Gefängnis bis zu ein«,»
Jahre bestraft,

Frankfurt a . M , den 13. November 1914.
18. Armeekorps , Stellvertretendes Generalkommando,

Der kommandierende General,
Freiherr von Gail,

General der Infanterie.

Wird veräfjeniiichi und die Polizei -Verwaititngen dezw , Orls-
posizeibedörden der Gemeinden , in denen Zestittigeti erfchcine»,
werden erlnchl , siir kostenlose Beröffevllkchung varstehcrider Be¬
kanntmachung Sarge zu tragen,

Wiesbaden , den 27, November 11)14.
Der Königliche Uanbrat.

J, -Nr , I . Mu 483. von steimbnrg.

Bekanntmachung.
Diejenigen zur Fahne einberufcnrn Mannschäflrn

welche inzwischen wieder zur Eniiässnng gekommen sind
und deren Familien während ihrer Abwesenheit .tkriegSunlcr
ftiitziing erhalten haben , wolle » ihre Rückkehr sofort nu
Zimwcr Nr , 2b des Rathauses gnmeiden,

Der Magistrat . Bogt,
Om . : !Krchtcka» r>kuniiekielIe,

Dt » Svrechstuirden der biesiae » aememnüvigen und unenigeii-
llche» !iiechl »a »st »»0osteUe >u,rde „ hi ' »ui weiteres an Wochen¬
tagen » ' Ouniltogv van 4 vis 8 Uhr » vd nn Sann - unb Feiertagen
vv,mittag » von 0) bis 12 IIdr , Nathan », Zimmer Nr 13/14, nb-
grbatien , In drinaenden Fälle » »siid auch an Woche , lagen aor-
mstiaa » van 9 via 12 U»t RechisnuSkunil erici » .

Biebrich , de» 18 Sevtcmber 1011.
Der MaaElrot Bast

Buiruf.

Db' r Kreis Ottelsburg gehört zu den Kreisen Ostpreußen ». die
durch den Einfall der Bussen am meisten gelitten haben . Die
Stadt Ortelsburg ist zu drei Biene ! gänzlich zerstört , alle Ge-
schäfte und Gasthäuser sind niedergebrannt , aus dem Lande sind
12 Ortschaften gänzlich aber zum größten Teil vernichtet . Im
ganzen sind etwa 950 Wohnungen zerstört . Die übrigen Wohnun-
gen in diesen Ortschaften sind vvn den Nüssen zum Teil bis ans
das letzte Stück geplündert und verwüstet worden . 184 Persancn
sind non den Nüssen verschleppt . 105 ermordet worden . Der Win
ter sieht vor der Tür ! Der Süden des Kreises ist zur Zeit erneut
von den Nüssen besetzt.

Es wird daher herzlich um Ueberfendung von warmen Sa
chen. Schuhmerk , auch für Kinder , gebeten , auch Neis . Tee . Kaffee.
Kaffeesnrogate sind erwünscht.

Nesondrrs dankbar wäre ich auch für Geldsammlungen zur
Unterstützung der ohnehin schon armen Bevölkerung . Alle Sen¬
dungen werden an das Landraksamt erbeten.

Ortelsburg . den 20. Oltaber 1914.
Der Landrat . gez.: von N ö n n e.

Nach einer Mitteilung aes Generalquartiermeisters West wird
immer wieder der 'Versuch gernacht . Liebesgaben  aus dem
.heimatgebiet d u r ch K r a f t w a g e n vorzuschassen und sie womög
lich bestimmten Truppenteilen un >nittelbar znznführen . sei es durch
einzelne Privatpersonen , sei es durch unter Aussicht eines stellver¬
tretenden Generalkommandos ,z u f a in m e n g e st e l l t e Kraft
f a h r k o l o n n e n.

Diekes Berfahren ist aus den schon mehrfach erwähnten
Gründen in jeder Hinsicht  unzweckmäßig und daber zu
verhindern.

A n s w e i s e für  P r i v a t p e r s o n e n z u 'kl u t o i a h r
t e n zwecks Liebesgabeitvorführung in das Etappengebiet sind
nicht m e h r a u s z u st e l l e n.

Ob in Gegenden , wo He .mats . Etappen - oder Operationsge
bict sich decken, z. B . in Elsaß -Loch : ingen . eine unmittelbare Zu
fuhr von Liebesgaben inittelst Kraitwagei : von den Abnahme
stellet, für freiwillige Gaben <Zifi . 102 D. sr. M.) zu den Truppen
zugelassen werden lall , bleibt der Vereinbarung d?r stellvertretenden
Generalkoimnandos mit der Etappen Inspektion überlassen.

Berlin W . 66. den 18. November 1914.
Leipziger ctr . 5.

Krieg - Ministerium.
I . V . : n. Wandel.

An sämtliche Königlichen stell :' . Generallonnnandos . das König
liche Oberkommando in den Marten,

Zufähe des Generalkommandos.
l , Die Leeren Tcrritorialdelegierten . sowie sämtliche n.it der An

nähme von Liebesgaben betrauten Stellen werden gebeten,
ihren ganzen Einfluß in : Sinne obiger Berfügting dabin gel¬
tend zu machen , daß jegliche Autofahrt behufs Ueberbringens
von tiebesgaben fortan unterbieibt . ganz einerlei , ob es fich
hierbei »m Einzeifahrten . oder um Fahrten einer zu diesem
Zwecke zusammengesetzte Kraitwagen Kolonne handelt.

2 Für das .iünausbringen von Liebesgaben in das Operations-
und Etapvengebiet kommt fortan lediglich Eisenbahn Bcsörde-
rung in Frage . (Bergl . bierzn meine Bersügung oam 6. 1" . 14.
Abtlg . V ! Nr . !Zl «36.

'tzorslehendcn Ausruf bringen wir nüt der Bitte zur Kenntnis
der Kreiseingesellenets . nach Möglichkeit Helsen zu wollen.

Geldspenden bitten wir der Kreiskomnmnalkasse hier Lessing-
straßc 16 — Postscheckkonto Frankfurt (Main , Nr . 6522 — ein,zu-
senden. Materialgaben (Kleidnltgsstücke . Nahrungsmittel nsw.)
werden von unserer Sammelstelle im Kreishause . Zimmer 16. ent¬
gegengenommen.

Wiesbaden . Lessingstraße 16. den 1. Dezeinber 1914.
Der Barstand des Kreisoereins vom Noten Kreuz

für den Landkreis Wiesbaden.
N . K. 365 . von .<) e i n, bürg.

Berösjentlicht.
Wiesbaden , den 36 . November 1914.

Der Königliche Landrat.
F .-Nr . i . 3133 . v v n Sy e i m b u r g.

Frankfurt a . M . den 26 . November 1914.
IN Arineekorps . SuUv . rt : elendes Generalkommando.

Der Konnnandierende General.
F r e i h e : r von G al l.

Genera ! der Jnfattlerie.

Veröffentlicht.
Wiesbaden , den 36. November HMf.

Der Königliche Landrat.
F . Nr . I. Mn . 526. v o n Sy e i m b u r g.

. . i..ii..iu...j

Vkichtamtliche Anzeigen
jäHiwi löiif ii,',’. ‘ii. » ■.'.■■■iMii. üü

MhliMlrbitte für unlere fietun Lazarette.
Wir »nächten nniern Berwttndelen gern eine Weihnachw-

ireude bereiten , und bitten berUich , »ns- dabei betnittich .zu fein.
Feder wird gewiß gern die Pflicht dev Tat -lbarleit an denen
erfüllen . die ilir ^ l" l ' üv nn ^ uer gv'sen, die dazu beiaerraaen haben,
daß wir und Urtiere heimatlichen .vittrett von den « (Sckiick'nl von Ost¬
preußen und von Oberelian vericholit nnnden ünd . tävichenke , wie
Kerlchen . Banmlrtmmck . täebnck . Aevül . Nüsse und dergl lverden tm
Gekchäklsztmm ' r . Wie badenen 'n aße ü2. angenommen ; Geld bitten
wir bei Oerrn Tel »elnr <.iü »ttvel an , de>!» Natbans mit der Bestim-
nnrng ..kiir Belclierttng der Lazarette " ab .zugeben.

Ter Orte «attö,chntt siir k1rirgc <siiriorae.

Photograph Stritter
bittet

- Weibnadiisaafhäoe*
spez. Verirüfiemogenu.NeoaDlertlflong aller Bilder
_ frühzeitig zu überw eisen . jijs
♦♦ »♦ »♦ ♦ ♦♦♦♦» » «♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦« ♦♦ ♦♦WM » « ?

Auszug aus den amtlichen Verlustlisten.
Be ^lustlistc Nr . 64 bis 86.

Wehrmav .n Meier Gvldschmidt . Biebrich a . Nh . leicht verwundet.
Unterossizier Foseph Frank . Georgenborn , leicht verwundet.
Unterossizier Karl Viausmani, . s;ochheim, leicht vcrwlindet.
Unteroffizier Angnlt Noth . Biebrich a . Nh ., schwer verwlinde :.
Unteroffizier Wilhelm Baumann . Biebrich a . Nh ., leicht verwundet
Unterossizier Leonhard Eonrad . Biebrich a . Nh ., schwer verwm :det.
Unteroffizier Adolf Laut . Biebrich a . Nh ., schwer verwundet.
Unteroffizier Theodor Kanzel , Wallau , vermißt.

Großer Schuhverkaus
ln moderner Herbst, und Winlrrware

Schuhhans I Wiesbaden
Marktftraße 28 - | — »irchgass « 43.
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AittelhaUiau
ftfiad 80 Vtg.

Vtllrr
L'i-tz tar teureLutteraScbmalz

-ßtuulispriirfrtt
fluid 74 »tg.

Safelmaroarine
find 76 «. 08 8Ü-

J . Latsctaa.

Beliebteste Feldpostpackung!

Swarti Brand
Beater Ersatz für französiichen Cognac.

SAwarzes Boocekamp
gana ToraüglicU für den Magen.

(Original)

Feinster Rum-Punsdi-Esseaz.
Paket nacti Wahl 75 Pfg.

7.n haben ln einschlflgiiren GeachAftenu Re»taivant *,
sowie bei Friftz Herss . un Rrstaumut «Zur Eule . Rat-
hausatrasse oder Büro Brunnengasse 1. 284o

- ----- Für unsere Krieger! -- ----

Armee-LhristbSume
ftlbSoRmöhi « verpackt wieder eingetroffen,

flerner emvledle all « Arten » eldpoftvriefe . sowie « chok » .
lade . » eb »nchen ufm . I- 2*'"

Rillte Mainzer Straffe 12.

Keine
LagerkoldenI

direkt *ni
d.Waggon

iHtnluu (Ir Iratnlkmui
i »ki,ge«.ümskilileii1,111.Kl
jUdrüch, meliert«OfuktU»
Mgiieht litkruitkiklM
Kler-Aoibnuit-Briketti

■Q billigen Preisen,
Union -Briketts

BOndnlkoli . — —

t ®!£12 Fritz Clontb
AelalhnlaM i-

I Lagarplat* Khelnbht

~f Zechenkoks , jgTgg r
Mr die Truppen im Selbe

stellt die „zioiavrogerle von Apotheker
Oppenheimer"wirkt,zweckmässige Artikel
zum Versand in zrldpostbrlefen fertig!

Statt Jeder besonderen Hozeige.

Gestern vormittag .'>Uhr verschied sanft und gottergeben
mein lnmgstgeliebter Gatte, mein guter , treusorgender Vater
und Bruder

Job . Hartmann
im 77. Lebensjahre, nach schwerem Krankenlager , wohlversehen
mit den heiligen Sterbesakramenten.

Dies zeigen tiefbetrübt an
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Hartmann
Georg Hartmann.

Biebrich a . Rh , den 9. Dezember 1914.

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag, den 10. Dezembtr , nachmittags
3 Uhr vom St. rbeh .mse, Rathausstrasse 5T>, aus statt . - Das feierlich«
Seelcnamt wird am Dienstag den 15 Dezember , vormittags « /« Dhr in

der St. Marienpiarrkirche abgehalten . ~2<ö

2 tltwt Manitu
*“ i>elMtr«ke »

ZWMMDW
-u vermiet-n 2288

Mainzer Tiratze 14.

Wne iMmemMM
etil Zubebllr »u nermteien.

«üb . Main,er Sie . 1». 11980

HsüMiuauluii
fofort ater 1. Januar 1815r
nermleten _ . >»Mainzer L trabe sk a.

Bk. Tanber, Wiesbaden.
Fernsprecher 717. — Klrchgusse SO.

Spezialgeschäft ihr

Photographie -.Projektion
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und«Amtlichen Bedarfsartikeln
■• lob IlluatrlsrU MMiito mratl «. 107«

= Miniatur -Kameras si
für unsere Offiziere und Soldaten im Felde

von 14 blo 200 Mark.
Dtpat li Blibrlt: Hpitbckir Oppiimimir. noradroffrli.

Hefbudidruckerei und Zeitungsverlac
GUIDO ZEIDLER

es  Biebricher Tagespostw
Farneproch -Anachluea 41 2 eagrOndat IW

T

Kaufmännische und gewerblich«Druckarbeiten
Modsrno. olnfaeh« bla hoehfolna Ausstattung
•ohwari- und Buntdruck rr Billigst« Prslss
Muster sh Diensten rr Behnsllsto Llsfsrung
Anfertigung und Llafarung sSmtllchaf
Qggchtftsbüchar nach i»d»m Mutter

Lloforung von iithographitchan Druckatchtn
beeenaeie Vielten-,Verlobunga-.einladungikarte«»iw.

In sauberster Ausführung.

Pu starbst zu früh,
Pu wirst von un* vermisst,
Pu warst so treu nnd gut.
PasK uiau Pich Die veigisBt.

Anfang September starb in dt nVogescnkämpfen
unser verehrter 1. Vorsitzender

Wchrmann

Gottfried Merger
den Heldentod fürs Vaterland.

Ein begeisterter Anhänger unserer Tumsachc
und von hohen Idealen erfüllter Kampfer ist in
der Blote seiner Jahre dahingegangen.

Der Verein erleidet durch seinen Tod einen
schweren Verlust und wnd ihm ein ehrendes
und bleibendes Andenken bewahren.

Torngeselscbifi 1889
Der Vorstand.

_ m.  Sinnet
fofort zu oermieten . *
Wrih in der Geichätt- fte l̂ê Bl.

6d)0n « lleitei Staunte
in »cimlncn.

Atiebriiblttafic .1. 1-
Siebt. mttbl. Himmer billig

au ofvnt * AtiebrUtoftr J . -

6$önts Stannec
für lief! Herrn (Tnuetmlelct)
billin»li vermieten. * bolf«Utlbe.

Miinfbuic unter *3*3 an die
Oteftbnh. helle bicic« « leite».

äiosn matiltettss Sinmet
btuiaauuetanlctcn ^ ^ « 0

Susen mit ffioönuna
Deinen ', kftvnfir 14. e cittl. old
Wednnn » fofort »u uer nie en.
»_ gtntbnnlftrnhe 4i

Ctbentlldier , btnoet Mann
kann gegen eiwn» GartennrbeiiMin täJOttM.*
Häb. tn der « elct>äfi»fteDed. BI.
n iHiimmmuiiiiiiuiif  ŵem

Cffnw Stell»»
iip—. —**

für Inuienbe Jii !<and!«nnng»-
grbeiien o tieibrltmen . Magni-
decken uln . für dauernde « e-
idiäiitgung gefuebt

Xbonleert Biebrich. A G

i tflpltffl ' | Der neVeKeKiIe'gsbvi td)t
GUIUQ » g JjUjUjI . MM

u. tneftto -®r«.ma
in 4 Akten.

1 St! «enuiii!
’ deute V alt *bat Hellnng. S. Viatz»0 X

Henmer- . «er » arrenweiie, Ihr
chnrmer billig ah,uneben. Tai.
eia Ichwere« « inlegeichtwi»
»it nerfguken. SL77

NSb. in der « elchnkidktelle

Vttppenkate
gefertigt

btuig an-
Bunlentirabet.

,,um « u»ttngcn einet Seit-
Idnilt tn Bicnrich wird geeignete
Vetfun »rurtit . 4h*n

«Steavoden.
»utbbnnb ung »Ibeinittnkc *7

USMWkW
(iii lelckuc Arveil gclutbt. >11172-
Slnbm '» in der tSehtfifUftefle.
r.s i» » » «» tt» >it> i>» iuibii»

«ermilcht««njeißt» |

»avveawage ». uotmbt unb
bieninbr .. tFellg bill , l « upnen-
ketfbeinben u. Stillen grätig beim
Einkauf eine» Wogen»
Beiltetcmbout , Mauergnffe *.
Wegen Aulgabe den Artikel.Pelze
in bedeutend herabgesetzten

Preisen . 1471a

L. Hering Ww.,
Wi«sbad «n . Kllenhogeng. 10:

im Brrderdnu» «u vermieten
-.>,171 «Htiedrichürane Ä.

A9ne2-sunmectoBbnnna
mit « nlfott . Dbüitutniic 14,

S-SUnmntnoonung.
Me 1 Mt Bit AA
iHuntimtet Sitnhe IS iv'vti
bllltgh «li vermittelt . JM»
ainb Vlntmer Str . IIUrnBntti.

Uilimmcttnobnunn
billig «ii vermieten . .

iSackgniic n.

..
Dn»Beite iitr liniere Ltiidnien

int Ä-rlbc lit
guter reinervienerhonig

Crt roiirntt. niitnt, wirkt nur-
licugrnb lieg ©»Jteti:u .Vo’v.Eclt.DiHnetuuncn V! >nd 1 i 'it
1H. (drclner . tiilti ' D.lr 4. 1.

Naufe Sittttpctt
.Vlnhlicn, (fi 'cti. iifcmüe .va ‘rn»
» tie, Lacke u d ^ cvt'vv' Patt
fiirte q. nunt a" (»>. Livver,
Wie ^vad»». ^ rameuftr S.Z-

Gilir öoiöllltkliit
mit ni.ivm ,' indehiir billig «n
vetkauien̂ ^ ^ Ergg , L>. 1.

Uiittii'Mahkt'Saiiig
Dtiibevltr « I I

9
Pftrtnoioatn4s«a
deutet So»t' ,
und Hand • Wk
Unten, auch ii ‘ |
«boingr u kwTt

«"- >- >« Hnndichr!rägl, nmb Lnnniun. HP
«u Ivrechen ifrou ffi.
Tdtvl tes .wiesdvelenenhr 12.1

Wut dllrnerlickiee

Wiibelmdnuingc 3, v

LwiMkl -MIIlll

erbältlict)
Hosbuchdruckcret

Guido Zeidler.
Bering

der„Biebricher Tagespost"

tun6aliml
in allen Grüben elngetvetlen

frutz Scbncidcrhibn.
Rbelnhtnhe 11/1.1. tetef »n All.

L>r Selcher»»-
für die Lazarette

I» bi» lebt einnennnnen non:
denn 1t,bemann IS >. > ktbe»
Wein. Sri $ na' l > wi <I. Jlufle
St, r, »n unb « atttoffrln. v
Schreiner Menfei unb Gebäck.
S > Wald Ebriklbnumichau«,
bednti ichen von H C , Ana
Baut 10 ut;  beeil . Dank basllr.

Um meliere Gaben bittet
Wer CttliiMMi
Mi Dtien . iitciacgc.

vatrriSnd SroucnMids
8u Wetbnachtenerhielt n mtr o.
■»trnin X ii JB 150 ul,  ftiimn
R u l£u 2nO . , rttnna D. u
r 200 Ul M X 20 D A
10 ui,  m » mit mh betilttbcm
Dank brichriniirn

See Uotftanb

§ür dir w ' ihnackirde-
fcherung der Atudrihortr

gingen weiter ein vom
Xr st. X. all Uf, « . SU Ul,  X.
ii fl « .Tu . . . 7 Bn "r Kinder-
lli-lrl unn tii-h G X.

Kt»inltito<cf<mtlo«teitt.
Mir bie BoMafle:

Aitmo X u. W IM ul.  Venn
«t X . t Sie Bahnen unb t An.
(t  tuen , uc fdii. bene Pai bmitte
17 ;« ' » nrmüeln , nicht h" , Zir.
io e o»i netiern ttetümlim ge-
melbrt weiche» mit bettlnbem
Xunt bcm/CUilnt .Xer B . rklnnb.
Alle die « libnnchifdeiche,nagt
non Arau M. X . llll U'  unb 10wollene Swm " r , nlrlcbt. mit
berittchein Xant deich«intgt
_ »er Cntitnnb.

Xie heatlac ■ ««• • »*
nmlnbt • Seite « ,
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